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Karl Jaspers - Meister Eckhart





Jaspers oder das fruchtbare Scheitern?
Eckhardt oder Gott als nicht Gott.



Wenn jemand, der nicht zu
den engsten Vertrauten gehörte, bei Karl Jaspers zum Besuch
vorgelassen wurde, dann empfing ihn dieser, hoch aufgerichtet in
einem Sessel sitzend, vergleichbar einem Fürsten, der sich von
seinem Thron herab huldvoll dem Untertan zuneigt.





In dieser Haltung belehrte
er sein Gegenüber über Gott, den Menschen und die Welt. Das geschah
ein wenig herablassend, nicht ohne Güte, aber doch in einer
merklichen Distanz.





Die gegen Äußerungen des
Besuchers führte sich Jaspers höflich an, um dann nach einem
verbindlich zustimmenden oder schroff abwehrenden Zwischen Satz in
seinen eigenen Darlegungen fortzufahren.





Dieses leicht zeremonielle
Spiel hatte etwas von hoher Würde, aber auch von Erkälten der
Fremdheit an sich. Die geschilderte Szene entspricht einer
Grundstimmung, die Jaspers Zeit seines Lebens beherrscht hat, dem
Gefühl der Einsamkeit und der nur schwer zu durchbrechen, denn
Distanz zum Menschen, ja einer Ängstlichkeit vor aller Berührung
mit der Welt.





Er hat es selber oft
ausgesprochen, wie er in seiner Schulzeit, aber auch noch in den
Studienjahren die Empfindung hatte, allein zu sein, und wie es ihm
nur bei wenigen Menschen gelang, die ersehnte Kommunikation
herzustellen. Auch später hatte er seine Schwierigkeiten mit dem
Menschen.
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